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Der neue Schweizerische Republikaner. /^ >'
.< ' V.

Samstag, den 10 October i8oi.' Siebentes Quartal. Den r? Vendémiaire» X

Helvetische Tagsatzung.

Achtzehnte Sitzung, 6. Wemmonat.
Vice-Präsident: Usteri.

Die Znschrist verschiedener Bürger von Küßnacht,

Canton Schanz, die wir bereits mitgetheilt haben,

(S. S. 6;?) wirb wegen Unförmlichkeit (als collec-

tive Petition mit mehr als 5 Unterschriften) nicht in
Betracht genommen.

In Fortsetzung der Berathung über die Grundla-
gen der Verfassung, wird folgender Artikel angenomen:

Art. 18. „Die von jedem Canton auf.
g e si el l te n B eh ör den v ert h e i l en und er-
heben nach den Befugnissen ihrer Can<
ton Verfassungen dieStaatsabgaben;
si e b e st i m m e n g l e i ch e r m a sse n die Be-
dür f n i s s e des C a n k 0 n s u n d d i e Mitte!
zu ihrer Befriedigung."

Die Discußion über Zehnden und Grundzinse wird
eröffnet, und zu näherer Erdaurung an die Cvmißion
gewiesen.

Gesetzgebender Rath, s. Sept.
Fortsetzung.

(Fortsetzung deS Gutachtens der Finanzcommißisn über

versteigerte St. Gallische Güter.)

Im Distrikt Rorschach:

1. Ein Wohnhaus, mit Nebengcbäud und einem klei.

neu Karten, das Hundbißische Haus genannt; geschäzt

4727 Fr., erlöst 5440 Fr. Ueber!. Fr.
2. Ein Wohnhaus, Stadel, Farbhaus, zweyMen-

genen, zwey kleinen Gärten und i 1/2 Inchart Iötesen,

die untere Färb genannt, samt des Hafners Haus,
weil das einte nicht wohl ohne das andere verkaust

werben kann. Noch hat der Käufer angetragen, nach

der Versteigerung zu den 6400 Fr. noch 14? zuzusetzen.

Gesch. 6400 Fr., erl. 6,85. Mindert >5 Fr.
;. Ein Wohnhaus und Garten, des Sattlers. Hans

genannt, in der Hueb bey Rorschach, gesch. 11,4 Fr.
erl. 1090. 9. i. Minder!. 4; Fr. 9 btz. M. das
Haus sey an Gezimmern und Fenstern ziemlich daulcS»
und sey kein höherer Verkauf zu erwarten.

4. Ein Lohstamvf und Walke sami einem kleinen

Garten, bey Rorschach gelegen, gesch. 698 Fr., er!.

58-. 8. 2. Minder!. n6 Fr. 1 btz. « rp. M. dies
Gebäud sey gering und unbedeutend, und ertrage fast
keinen Zins, und habe bald Reparation und Radwcce
nöthig.

Im Distrikt Gossau:

5. Ein altes Städeli und I 1/2 Inchart Reben in
der Laudcnhueb, Gemeinde Lömtfchwyl, gesch. 267 Fr.
erl. 4Zâ. ;. 6. Mehrl. »69 Fr. btz. 6 rp.

.Im Distrikt Wyl:
6. Die Mülle zu Brübach, haltet in sich obere und

untere Mülle, Bleuel, Sagen, Stadel, Habecdvrre,

; 1/2 Inchart Wiesen, 9 Juch. Acker und ; Inch.
Waldung, gesch. 7)63 Fr., erl. 7)04. 7-2. Minder!.
6, Fr. 2 btz. 8 rp. à Diese Mülle erfodere eine»

kostbaren Unterhalt, und bey großer Trökne oder anhalten»
der Kälte oft Monate lang still stehen müsse, auch

von den 5 Juch. Acker ein Iuchart für den Staat zu
einer Griengrube vorbehalten worden.

Im Distrikt Flawyl:
7. 2 l/2 Iuchart Wiesen unv 12 Juch. Ackerfeld,

die Kühinegger Schupis genannt, in Ionschwyl gele»

gen, gesch. loo; Fr., erl. 1076. ;. 6. Mehrl. 7, Fr,
; btz. 6 rp. M. diese Güter seyen sehr schlecht und
rauh, auch fast nichts rendirend.

8. l l/4 Iuchart Wiesen und 14 Inch. Ackerfeld,
die Storchencgger Schupis genannt, in Ionschwyl ge»

legen, gesch. 70; Fr., erl. s?8. ». L. Minder!. sFr.
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